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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Rohrglanzgrasröhricht, Ohrweiden-Grauweidengebüsch

MD HHabitate + Strukturen BD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00711

Sumpfseggenried mit eingestreutem Rohrglanzgrasröhricht und Ohrweiden-Grauweidengebüsch am Rande im nördlichen Abschnitt des 
"Kraubak" westlich von Marlow. Dieser Niedermoorabschnitt ist aus einer aufgelassenen Hochstaudenflur eutropher Moor- und 
Sumpfstandorte hervorgegangen.
In der relativ artenarmen Flurschicht ist Sumpf-Segge und Rohrglanzgras deckend. Zahlreich tritt Rasenschmiele auf. 
Das Substrat besteht überwiegend aus sehr nassem, eutrophem, degradierten Torf.
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Wiese
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Angeln
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Kleingartenbau
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Acker / Gartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Carex paniculata Cirsium palustre Filipendula ulmaria Galium aparine
Galium palustre Geum rivale Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis
Ranunculus repens Salix aurita Salix cinerea Sparganium erectum
Typha angustifolia


